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Unabhängig von ihrem Literalitätsgrad verfügen jugendliche Migrant*innen mit 

Fluchterfahrungen über Wissensbestände und Kompetenzen, die sie durch formale und non-

formale Bildung vor dem Erreichen des Aufnahmelandes erworben haben (Seukwa, 2006; 

Bohn & Rada, 2019). Diese Potenziale werden im deutschen Bildungssystem weder umfänglich 

ermittelt noch systematisch in den Unterricht integriert (Massumi, Drewitz & Grießbach, 2015, 

S. 7; Schroeder & Seukwa, 2018, S. 152; Hummrich & Karakaşoğlu, 2020). Ebenso wenig 

werden potenzielle Transmigrationsprozesse, die zur freiwilligen oder erzwungenen 

Lebensrealität der Jugendlichen zählen (Karakaşoğlu & Vogel, 2020; Röhner, Schwittek & 

Potsi, 2024), systematisch im Unterricht dimensioniert.  

Im Vortrag soll das didaktische Modell RAuM (Ressourcenorientierter Anschlussunterricht für 

unbegleitete jugendliche Migrant*innen mit Fluchterfahrung) vorgestellt werden, der die 

Diskursfähigkeit im Fachunterricht und einen multidirektionalen Transfer von Kenntnissen 

verfolgt. RAuM wurde von der Autorin entwickelt. Sie hat die pädagogische Leitung des 

Praxisangebots „LehrLernwerkstatt Fach, Sprache, Migration“, das der Arbeitsbereich 

Bildung in der Migrationsgesellschaft (Leitung Prof. Yasemin Karakaşoğlu) der Universität 

Bremen in Kooperation mit dem Arbeitsbereich Deutsch im Kontext von Mehrsprachigkeit 

(Leitung Prof. Andrea Daase) Lehramtsstudierenden vorhält.  

Der RAuM-Ansatz ist durch sieben Prinzipien gekennzeichnet, die den Ebenen Haltung, 

Organisationsstruktur und Didaktik zugeordnet sind (Baginski, 2021). Im Vortrag sollen die 

didaktischen Prinzipien (1) Verwebung von DaZ- und Sachfach, (2) Integration vorhandener 

Sprachkenntnisse und (3) Stärkung von autonomen Lernprozessen anhand von Beispielen aus 

der Unterrichtspraxis veranschaulicht werden. Der Fokus des Beitrags soll jedoch auf den 

Gelingensbedingungen für diesen Ansatz liegen. Sie wurden in einem in der Aktionsforschung 

(Altrichter, Posch & Spann, 2018) angesiedelten Dissertationsprojekt untersucht, das zum 

Tagungstermin voraussichtlich abgeschlossen sein wird.1 

                                                           
1 Die Arbeit wurde von den Professorinnen Yasemin Karakaşoğlu und Katja Cantone Altıntaş begutachtet. Die 

Disputation ist für Anfang Oktober geplant. 
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